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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 
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Betreff: Antrag auf Investitionskostenzuschuss für die Sanierung und Erweiterung 

des Betriebskindergartens der Firma Rösch, Tübingen 

  

Bezug: Vorlage 1/2011 

Anlagen: 2 Bezeichnung: 

Anlage 1: Antrag der Firma Rösch auf einen Investitionskostenzuschuss  

               vom 03.02.2011 

Anlage 2: Plan zur Erweiterung der Einrichtung  

 

Beschlussantrag:  

 

Die Firma Rösch erhält für die Sanierung und Erweiterung ihres Betriebskindergartens um eine Klein-

kindgruppe einen Investitionskostenzuschuss in Höhe von 50 % der Investitionskosten, maximal je-

doch 140.670 Euro. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt im Jahr 2012. Nachforderungen sind aus-

geschlossen.  

 

Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass eine Betriebserlaubnis erteilt wird und die Maßnah-

me im Rahmen der Bedarfsplanung 2011 beschlossen wird. 

 

Finanzielle Auswirkungen Haushaltsstelle Jahr 2011 Jahr 2012 

Vermögenshaushalt: 

Betriebskindergarten Fa. Rösch 

Zuschuss für Baumaßnahmen 

 

 

2.4642.9870.000-++++ 

 

 

€ 

 

 

140.670 € 

Verwaltungshaushalt: 

Laufend. Mehraufwand ab 9/2011 

 

1.4642.++++.000 

 

ca. 26.820 € 

 

ca. 80.450 € 

Haushaltsbelastung gesamt  ca. 26.820 € ca. 221.120 € 

 

Ziel:  

Mit der Schaffung einer Kleinkindgruppe reagiert der Träger auf den in diesem Alterssegment erhöh-

ten Bedarf bei seinen Betriebsangehörigen.  

Mit der Sanierung wird das Gebäude im Sinne der Energieeinsparverordnung energetisch auf den 

neuesten Stand gebracht.  
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Begründung:  

 

1. Anlass  

 

Mit Schreiben vom 03.02.2011 beantragt die Firma Rösch für die Erweiterung und Sanierung 

ihres Betriebskindergartens einen Investitionskostenzuschuss (Anlage).  

 

2. Sachstand    

2.1 Derzeitiges Angebot 

Die Firma Rösch in Tübingen ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB 

VIII und betreibt seit 1971 einen eingruppigen Betriebskindergarten in Tübingen. Seit 2005 

ist die Gruppe als Einrichtung mit einem gemeindeübergreifenden Einzugsgebiet in die Be-

darfsplanung aufgenommen und erhält einen Zuschuss zu den Betriebsausgaben.  

Derzeit werden in der Gruppe bis zu 20 Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum Schuleintritt 

ganztätig betreut, davon vier Kinder unter drei Jahren.  

2.2 Neues Angebot 

Der Träger beabsichtigt, zusätzlich zu seinem bisherigen Angebot, eine Kleinkindgruppe für 

Kinder ab einem Jahr mit 10 Plätzen und einer Wochenöffnungszeit von 37,5 Stunden anzu-

bieten, um den steigenden Bedarf an Plätzen in diesem Alterssegment abdecken zu können. 

2.3 Bauliche Maßnahmen   

2.3.1 Erweiterung des Gebäudes 

Das Gebäude des Betriebskindergartens besteht derzeit aus drei sechseckigen Waben, in 

dem die derzeitige Gruppe und alle für den Betrieb erforderlichen Räume untergebracht 

sind. Für die neue Gruppe wird eine zusätzliche Wabe an das bestehende Gebäude ange-

baut. Da es innerhalb der Wabe durch deren offene Dachkonstruktion nicht möglich ist, ei-

nen abgeschlossenen Schlafraum einzubauen, wird diese als kleiner Anbau an die Wabe ge-

schaffen.   

2.3.2 Sanierung des Gebäudes 

Das 1970 erbaute Gebäude ist dringend sanierungsbedürftig. Das Dach ist undicht und nicht 

isoliert, die Fenster und Türen entsprechen nicht heutigen Energieanforderungen. Im Zuge 

der Erweiterung des Gebäudes soll deshalb eine Komplettsanierung des Daches, die Däm-

mung der Außenhaut des Gebäudes und die Erneuerung von Türen und Fenster erfolgen.   

2.3.3 Investitionskosten 

Bei der Maßnahme fallen folgende Kosten an: 

Für die Erweiterung des Gebäudes:     166.522 Euro 

Für die Sanierung des Gebäudes:     184.826 Euro 

Investitionskosten gesamt:      351.348 Euro 

 

abzüglich Investitionszuschuss des Regierungspräsidiums:    70.000 Euro  

Saldo         281.348 Euro 

 

Die genauen Kostenaufstellungen für beide Maßnahmen liegen der Verwaltung vor und wur-

den geprüft. Sie sind plausibel, nachvollziehbar und angemessen.  
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3. Vorschlag der Verwaltung 

 

Eine Bezuschussung im investiven Bereich von Gruppen mit gemeindeübergreifendem Bedarf 

ist in den bestehenden Verträgen nicht vorgesehen.  

 

Die Verwaltung schlägt vor, in diesem Fall eine Ausnahme zu machen und die Investitions-

maßnahmen mit 50 % der anerkannten Investitionskosten zu bezuschussen. Damit soll das 

Engagement der Firma Rösch gewürdigt werden, die ihre Einrichtung 1971 ohne jeglichen 

Zuschuss der Stadt errichtet hat und auch erst seit 2004 Zuschüsse zu ihren Betriebsausga-

ben erhält. Im Kindergartenjahr 2010/11 sind knapp 40 Prozent der Kinder aus dem Stadt-

gebiet Tübingen. 

 

Geht man von einer Bezuschussung von 50 % der Investitionskosten aus, erhält der Träger 

einen Investitionskostenzuschuss in  Höhe von maximal 140.670 Euro. Nachforderungen 

werden ausgeschlossen.    

 

4. Lösungsvarianten 

 

Der Träger erhält keinen Zuschuss zu seinen Investitionsmaßnahmen.  

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Es fällt ein Investitionskostenzuschuss in Höhe von 140.670 Euro an, der von der 

Verwaltung im Haushalt 2012 beantragt wird.  

 

6. Anlagen  

 

Anlage 1: Antrag der Firma Rösch auf einen Investitionskostenzuschuss vom 03.02.2011 

Anlage 2: Plan zur Erweiterung der Einrichtung 

 

 








